
168 -tes Stück.

Meîstblelendeu -ege« bsare Bezahlung verauctiouiren lasse». Kauflustige werden daher elvgeà
laden, besagten Tages frühmorgens um 9 Uhr ru Lieber hanse» gu erscheinen, und aus das An
ständige ru bieten. C-ffel den Liten Januar -803.

tangen, von Reinrcrscher JustitiartvS.

Lv) Lin Manu von gesetzte« Jahren, welcher «Hedem bereits in Lasse! in einem vornehmen Hause
als Lehrer, mehrerer wohlgerathener Zöglinge, angestellt gewrse», wünscht jetzt wieder als Hans-
lehrer employrt }u »erden. Er wird eS sich, unter billigen Bedingungen, zur angenehmste«
Pflicht machen, de» gerechten Lrwartungen der Litern, welche ihm das »ilduvgsgeschäfre ihrer
Kinder übertragen, in jeder Hinsicht vorkommen zn entsprechen. Ls erbietet sich cklso derselbe,
ihnen in der Christus-Religion, in der lateinischen, griechische«, hebräischen und französische«
Sprache, in den philosophischen Wissenschaften, in der Geschichte überhaupt, der ^Geographie
und Natnrgefchicht,, so wie im Rechne« nud Schönschreiben nach der neuesten und leichtesten
Methode den faßlichsten Unterricht zu ertheile». In der Hof-undWaisenhansbuchdruckerey kan«
man das Nähere erfahren.

,i) Eine ganz neue kupferne Schöpfkelle, rin« Anzahl Wtiabouteillerr, eine große Flasche, ein
Urderzug über eine Flinte x Rthlr. 5 alb. 4 hl., zwey kleine Fässerchen 14 alb. stehe»auS der
Hand zu verkaufen. In der Hof. und Waiftnhausbuchdrnökerey erfährt man wo.

LL) Beym Bierbrauer Dietrich in der Paulistraße ist sehr gutes Heu, für Pferde n«d Rindvieh,
Eeutnerweife zu verkaufen.

rz) Da die Ziehung der zteu Llaffe gyter Lotterie beendiget ist; So »erden die Interessenten nicht
«ur die darin« grfaSeue Gewinne, «ach plan-mäßigem Abzug, binnen der bestimmte« vier
wöchigen Frist von denjenigen Collecteurs, bey welchen die Einlagen geschehe», gegen die Ori
ginal Gewinn-Loose tu Empfang nehmen, sovdrru auch die Renovation der im Spiel verbliebe-,
uen Killet- um so mehr beschleunigen, al- die Itehnug der gte« Classe am igten Mârz d. I

ohnfrhlbar geschiehet. Cassel den xten Febr. lgoz. 8. H. Lotterie-Direction daselbst.
rg) Es wünscht jemand einen nicht z« große« Garten, am liebsten vor dem Leipziger- oder Ahns«

berger Thore zu miethen. Die Hof. und Waisenhaus-Buchdrmker,y giebt weitere Nachricht.
15) Große Portrait- und Gemahlte Fürst!. Hess. Familien auf Wachstuch mlt schwarz «vd vergolde

ten Rahmen, als Wtlh. der 81«, Maria v. Engl., Wilh. deryte«. Gemahlin, Prinz Carl und
Gemahlin; sodann Fried. König v. Preußen, Margräfin von Durlach, Maria Theresia, Franc.
«.Theresia, Königinv.Dänuemark, Georg v.Cngl. Eine Samml. Hess. Fam. in Knpf. St.
auf Linnen und gestroist, P. Mag. Landg. geb. 1504. und Gemahl., Wilh. der 4t« u. Sem.
Wilh. der zte dopp. u. Ge«., A.E. geb. Gräf. v. Hanau, Wilh. der zte mit6 Prinz., die
Gemal. mit 6 Prinz., Wilh. der üte doppelt u. Sem., ält. Toch. E. A. verm. C. der §te K.
von Däunemark, Sohn P. de-zrrn «. Geor. Tochter. E.H. verm. mit Margraf F. ». Branden,
-urg, Wilh. der ?te, Wilh. der 8te, Mor. dop., Gemahl. Agnr», der Sohn vtt. mit feine»
2 Gem., die Söhn« PH. Her. u. Mavr., Earl geb. 1-54. doppelt, Gem. M. &gt;., Cass. zu
Afea, mit r Kind. die Sem. 3 Kinder, I. A.Herz. Gem. Eli. kleine Kupf. f. Landk. von Schwe
den , find zusammen um 4 Carvl. oder 44 F!. Frank. Währ. zu verkaufe», oder Stückwei- vom

Ne« März an in der Dergamhung meistbietend zu verlasse«, ««bst einer schönen und starke«.
Theat. u. Masque. Kleider - Garderobe, zu Hanau bey I. L. Larthniarm.

16) In Nr. 625» im Weißeuhvf stehen 3 schwere Kühe au» der Hand zu verkaufen.
17) Da man ausgrspreogt hat, al» hätte ich meine Geschäfte aufgegeben: so widerspreche diesem

Gerächt, mlt der Bemerkung, daß ich nach wie vor, nicht allein gute Arbeit liefere. sonder«
auch die billigste und prompteste Bedienung verspreche, sowohl in-al- außerhalb Cassel. Auch g
nehme ich Bestellungen von Spiegel- und Portrait. Rahmen, alte und neue , mit und ohne Glas

zu vergolde» an. Carl Drahn, Vergolder und Laquirer, wohnhaft io der Gchloß-
iffwff !» des Schneidermeister Löher» Behausung.

n) 3


